
Gourmet-Hotel  im  Rheingau:
Raub der Kronjuwelen

Kronenschlösschen  wird  Opfer  von
Einbrechern

 

Die Liste der

gestohlenen Flaschen
 

Romanée-Conti,  Petrus,  Mouton,
Lafite, Latour & Co

 

Wer hätte nicht gerne flüssige Schätze wie Château Petrus und
Romanée-  Conti  im  Keller?   Hans  B.  Ullrich,  Besitzer  des
Kronenschlösschens im Rheingau, hat über 30 Jahre diese und
andere  Kostbarkeiten  gesammelt.  Jetzt  wurden  aus  dem
Weinkeller des Hotels Raritäten im Wert von rund 400.000 €
gestohlen.  Um  es  den  Dieben  etwas  schwerer  zu  machen  und
etwaige  Käufer  zu  warnen,  haben  wir  unten  die  Liste  der
geraubten Weine aufgeführt, einige mit den jeweiligen Nummern,
die der schnellen Identifizierung dienen.

Die Einbrecher haben sich an ausgesuchten Flaschen vergriffen,
die bei Sammlern hoch im Kurs stehen, aber andere Pretiosen,
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etwa  seltene  Rieslinge,  ignoriert.  Von  70.000  gelagerten
Flaschen haben sie offenbar ganz gezielt 500 mitgehen lassen.
Die legendären Petrus-Weine sind komplett gestohlen worden,
ebenso die gesuchten Pinot Noirs der Domaine Romanée-Conti,
darunter der berühmte La Tache, der allein schon einen Wert
von über 10.000 € hat.

Glashaus

Ein  Luxusproblem?  Nein,  ein  wirtschaftliches.  Auch  eine
renommierte  Luxusadresse  wie  das  Kronenschlösschen  hat  in
Zeiten der Corona-Krise zu kämpfen. Es war ein gutes Stück
Kapital, was dort im Keller lag und jetzt der Gier zum Opfer
fiel. Hinzu kommt der emotionale Verlust, denn viele Flaschen
lassen sich nicht wieder beschaffen. Hans B. Ullrich setzte
seine Trouvaillen bei Raritätenproben ein, zu denen Kenner von
überall her zusammenkamen. Auch beim Gourmet & Wein-Festival,
das  jetzt  vom  25.  Februar  bis  14.  März  stattfinden  soll,
wurden oft große Weine à la Mouton, Lafite, Lafleur sowie
Champagner von Krug und Roederer an die Tische gebracht. Und
genau auf diese Raritäten  hatten es die Diebe abgesehen. Sie
nutzten die Corona-Krise und das in diesen Tagen geschlossene
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Kronenschlösschen,  um  ungestört  die  massiven  Kellertüren
aufzubrechen.  Tatzeit:  Mittwochabend/Donnerstagfrüh  (13./14.
Januar).

Wahrscheinlich  haben  die  Einbrecher  im  Auftrag  gehandelt,
vielleicht wollen sie die Weine aber auch auf dem Schwarzmarkt
verkaufen.  Florian  Richter,  der  Sommelier  des
Kronenschlösschens, hat zwar nur wenig Hoffnung, will aber
nichts unversucht lassen, damit die Flaschen vielleicht doch
noch auftauchen. Er bittet Sammler, Weinhändler und andere
Zielpersonen,  auf  welche  die  Diebe  zukommen  könnten,  um
Wachsamkeit und Mithilfe. Helfen kann dabei die Liste der
gestohlenen  Weine  sowie  die  Nummern  der  drei  teuersten
Romanée-Contis.

2007 Romanée-Conti 0,75l
02641
2006 Romanée-Conti 0,75l
02403
2004 Romanée-Conti 0,75l
02532

 

Die Liste der gestohlenen Weine I mit einem Klick

 

Die Liste der gestohlenen Weine II mit einem Klick

 

Die Liste der gestohlenen Weine III mit einem Klick
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